
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 12. August 2008 

 

 Nr. 2008/1292   

IRAS COTIS, 4002 Basel: Beitrag aus dem Lotterie-Fonds an die „Woche der Religionen 2008“ 

  

1. Erwägungen 

IRAS COTIS, Interreligiöse Arbeitsgemeinschaft in der Schweiz, Basel, ersucht um einen Beitrag aus 

dem Lotterie-Fonds an die „Woche der Religionen 2008“, welche Anfang November 2008 

stattfindet. Was sich 2007 bewährt hat, soll weitergeführt werden: Das Etablieren der „Woche der 

Religionen“ als wiederkehrender Event ist wichtig und löst mit einem Budget von  

Fr. 120'000.-- in zahlreichen Kantonen viele konkrete Projekte aus. Die „Woche der Religionen“ ist 

eine Plattform für Begegnungen zwischen Menschen unterschiedlicher Religionen und Kulturen. 

Eingeladen ist, wer sich für Religionen und Kulturen interessiert. Schulen, Vereine. Gemeinden, 

Gemeinschaften oder Gruppen können einen Beitrag leisten. 

2. Beschluss 

2.1 IRAS COTIS, Basel, ist an die “Woche der Religionen 2008” ein Beitrag von Fr. 

10'000.-- aus dem Lotterie-Fonds zugesprochen.  

2.2 Es ist in den Werbeunterlagen und allgemein in geeigneter Form publik zu machen, dass 

es sich um ein Engagement des Lotterie-Fonds des Kantons Solothurn handelt. 

2.3  Die Abteilung Lotterie- und Sport-Toto-Fonds ist ermächtigt, den Betrag nach Erhalt einer 

Schlussabrechnung und auf Antrag des Integrationsdelegierten des Kantons Solothurn 

zulasten des Kontos 233003 “Lotterie-Fonds” anzuweisen. 
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Staatsschreiber 

Verteiler 

Abt. Lotterie- und Sport-Toto-Fonds (3) rl/IrasCotis-WocheReligionen.doc 

Amt für soziale Sicherheit, z.H. Albert Weibel gem. Ziffer 2.3 

IRAS COTIS, Heinz Haab, Winkelriedplatz 6, 4002 Basel 
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